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Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Dresden, Stadt

Weinbergstraße 1

Trachenberge * 136/4

Städtische Hebestelle (ehem.)Bauwerksname

Zollhaus mit Einfriedung in Ecklage; schlichter historisierender Putzbau, zeitweilig zur Sprachheil- und 
Gehörlosenschule (siehe Maxim-Gorki-Str. 4) gehörig, baugeschichtlich bedeutend, darüber hinaus neben 
der 40. Hebestelle Pfotenhauerstraße 107 wohl letzte in Dresden und somit auch von besonderem 
ortsgeschichtlichen Wert sowie singulär

Kurzcharakteristik

Nach den historischen Adressbüchern ist das Gebäude Weinbergstraße 1 in Dresden, OT Trachenberge 
durch die Stadtgemeinde 1898 als Hebestelle (3. Hebestelle?) für städtische indirekte Abgaben errichtet 
worden. Bei Fertigstellung wohnten der Einnehmer Gottlieb Kunath und der Steuereinnehmer-Assistent Carl 
Mohr in dem zweigeschossigen historistischen Gebäude mit Krüppelwalmdach. Die Fronten des Baus 
werden durch Eckquader und ein Schriftband belebt.
Nach dem Dresdner Eingangsabgabenregulativ von 1855 waren beim Einbringen in das Stadtgebiet 25 "in- 
und zollvereinsländische" Waren einer Abgabe unterworfen: Brot, Backwerk, Bier, Fleisch, Wild, Geflügel, 
Fische, Vieh, Getreide. In den nachfolgenden Jahren ist dieses Regultiav wohl mehr als einmal neuen 
Bedingungen angepasst worden, aber um 1900 mussten nach wie vor Eingangsabgaben an der 
Gemeindegrenze entrichtet werden. Daran erinntert neben der Hebestelle Weinbergstraße 1 nur noch der 
markante Fachwerkbau der 40. Hebestelle an der Pfotenhauer Straße. Mitte des 19. Jahrhunderts unterhielt 
die Stadt acht Hebestellen an den Grenzen der Altstadt, vier an jenen der Neustadt und zwei an denen der 
Friedrichstadt.
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